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TEIL B TEX T 

PLANUNGSRECHTLIC'HE FESTSETZU NGEN 

1. Nebenanlagen 
lm ~~samten Geltungsbereich sind ' 1ebenanla_gen i'T1 Sinne des ~ ]4 
f\auNVO sowie Garagen und Stellelätze außerhalb der übe rbaubaren 
Grundstücksflächen ausgeschlossen. Piervon ausgenommen sind 
Einfriedi~un~en (H 14 und 23 (5) ßauNVO). 

2 . Bauweise 
Auf den Flachen für den Geme inJedarf mit 
"abweichende Bauweise" fal si nd G!":bäude über 
Einhaltung s eitlich er Grenzabstande innerhalb 
ßau~renzen zulässig,(§ 12 {4) BauNVO). 

der FestsetLun~ 
50 m Länge bei 

der fest~esetzten 

3. Von d~r Bebauung f reizuhaJtende Grundstücke (Sichtdr eiecke) 
Die von der f\ebauun~ fre izuhaltender! Grum.ht iichte.le innerhctll..J der 
Sichtdreiecke an den Straßenf'inmiindun~en sind von jpg)icher P.ebauun~ 
und sich tbehinderndem Bewuchs von mehr a ls 0,7 0 m H öhe über 
Fahrbahnoberkante dauernd fre izuhalten (~ 9 Abs. l Nr. 24 und 25 
BBauC t 

~ - Gara gen und Stellplätze 
a) Auf den Flächen für dE'n Gem ei nhedarf -Verwaltunpf?.ebiiude- sind 

rtUßN baulichen Anlal'!en dieser Zweckbestimmung Stellplät:ze, 
Garagen, Tiefgaragen od er C:arage nRe Khmse entsprechend der in 
der Planzeichnun~ fest~esetzten Art nur auf den dafür 
ausgewiesenen Flächen zulässig(~ 9 {I) Ziff. 4 BP.~uG) . 

bl Ein CarapenReschoß der Caragen~eschosse in 
genutzten Gebäuden ist au: die Zafll der zu lässigen 
nkh t anzurechnen (§ 2 I a (I) Rauf\1\10). 

sonst anders 
Voll~eschosse 

c) Gara~en~eschosse in sonst anders genutzten Cej äuden blE"iben bei 
der E rmit tl un ~ der Cc:schoßflächc unherücksichtiRt (~ 21 a (4) 
ß a uNVD). 

d) Die zulässif!.e Geschoßfläche da r f um die Flächen notwendi~er 
Garagen, rlif> unter der GelänriPnberf iRr:::he hngestellt werden, 
erhöh t werden{~ 21 a (5) ßau "\1V0) . 

e) Auf die zulässige Grundflä che sind überdachte t.te ll plätze und 
Garagen nicht anzurechnen, soweit sie 0, 1 der Fläche des 
ßauJ;r undstücks nicht Uberschreiten. narüber hmaus können sie 
ohne Anrechnung ihrer Grundfl::ichen auf die zuliissige GrundWiche 
LURelassen werde'l (~ 21 a (3 ) Bau\;VO). 

5. Schallschutzmaßnahmen 
Auf de n Flächen für den Gemein":.edarf sind bauliche 
SchutZ\'orKehrun~en gegen Immissionen zu treffen. 
Rauliehe Schutzvorkehrun~en sind ~. insbesondere 

Scl'1al lberücksich tigen de Baukö rpersteo 11 ungen, 
O r ientierung der Arbeitsräume zur lärmab~ewandten Sei te 1 

Verarbeitun~ schal lhemmender VorhanJ:!fassaden, 
Mauerwerkskonstruktionen, r1iP ein Sr-h~lfr!.iimm~M~f'l (Rw) von '55-
57 d ß aufweisen (nTN '' J 09) , 
Fe nsterkonstruktion mit FLü~eln und l solierver~)ds u ng, d ie ein 
Schalldämm-Maß {Rwl von 3fi dß aufweist (r'l!N u IOq). 

"""' H 9 {I) Nr. 24 ARauG)." 

FESTSETZUNGEN llßER DTE ÄUSSER E CESTAL TIJNG M UL1CHER 
ANLAGEN 
(§ '3 (4 ) BP.auG und & 82 {I ) der Landesbauordnung i. Fassung der 
Bek anntmachunA vom 24.02.1 '183 (CVOBl. Schl .-H. S. S6) 

6. EinfriediJ.!:un~en 
Auf den C.emeinbe-darfs fl ächen sind Finfriedigunp..en an den 
Verkehrs!lächen b is 0.50 m, für ßau~rundstücke untereinander und zu 
01fentl ichen Gr ünflächen hin bis 2 .0 m Höhe zu lässiJ!,. 

Ein fr iedigungen, die auf oder hinter der vorderen Baugren.Le errichtet 
werden, smd bi s Lum 2 ,00 m Höhe z.ulässi,e. 

7. Anpflan:zung 
a) Oie rlächen ;.;wischen der Baugrenze und Straßeobeg,renz:unplinle 

im ßereic'1 des Berliner Platz:eo;. rler Geniner Straße und der 
Planstraße 530 sind ~ä rtner i sch zu J!,esialien. Je ca. !5 m 
Straßenfront ist ein Alleebaum mit einem Stammumfan:;1; von 
mindesTens 25 cm anzupflanze n und dauernd zu er"lalten ( ~ 9 (I) 
Ziffer 25 a und b BßauG). 

b) C.r d ~lei c he Stell~la tzanla~t=n :sind rn it P.aumreihen oder 
ßaumgrtJf'lpt"n riN<tr· 711 hf" p1l ;:o. n7 Pn, rl<tß ;uJf jf" fi StPllpli\ tze ein 
Raum mi t eir.em Sta1Timurrdan~ von mindestens 25 cm entfällt . 
D1e 1:3äume sind dauernd zu unterhalt eo n (§ 5 (1) Z if fer n a und b 
P, P.auG). 
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SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK 
BEBAUUNGSPLAN N R. 02.73.00 BIEL I!FI!LDTGÄR T E N 

iluTgrJnd de"> § 1U de<;. tlundes.bol.g".SE'IZE'S( tltlout:.) r ll'! Fas'>U1'9 d<>r l:lekcr:ntnoct1ung vom "tl August 1'1 "/b 

(BGBI [5 2256) zu; !'iZI g~andPr1 durch G~ setz z, B~SCI"II!'urt•'o)Ung •or. v ... rtah'<?~ c!fd ZJ' Erle1,hter ung von 

l,..vi'S~' t:o~s·orhobE"P 'm Stodt,.haurech~ vo.,-, 6. Juil !• '>(l ( BGB: I ~ ~ ; u~·~lj q t.:>~ I. Bur.ce stlaugese-• ;: ( DA~uG 

1:l76 '7") 111 V!! t'Hndung -n r § fl< :er l•_nr!e<ot>auDrdnJW1 !e~r'5<h H GD: •v {~ 21383( r.vof.• Schi -H N• 5 

S 66) '"'trd "OC"' !:lesch.urtfus~ .. ".<; c:urc11 1t~ 3uqer t· ,.. ~• Ubed vorr• 26 .8 .i9f2 

un.;l -,om 29 9. 1983 And,.rung<;;t.e~ci'l'--'1 ".l""' f·,~ <!<i'c .nr -~·,r~ v~.m 2<1 ~ 1983 1 f<>t9cnJ? 

Sa tzung uaer C!'l'\ Ben~uung~plon "' r 02 .73.00 !ur d::<: ,..r,e~ Bre tetetdtgar te ro. 

Of!S1.?hend aus der 0 iOI'l€'t:hn..,r;g 1e, A t.Jnd dem ~·:~1 Te1 i' er 155en 

DIE" Genel1m<qunq <!•'-"!''-" ' Sot;:unq uher de,-, Heba;.JunQs~lan 'lr • "3 GO lubee< den 18 Jo n . 1984 
t:lt>sterumc Qu5 der P\qnzelchnurg •Jncl dem .,.l'xt wwroe nac• fi ·~ Btlou( 

mol Er!al1 des l'rtenmlnosters vorr- 2B.l,l9113 Az_ l VS!Oc -512 .1'3 ·3 •nerlt 
u. d e r f-Ji nw€'ise (02.73 ) 

D1e Er!UII>~ng der !.ui!O~;j e--I>'< Yrcl!> m1t Ertoil ce~ lf'nenr·w· s!< c:. 

vom 12 12 1983 ,A7 IV 810 r-512 IIJ ·3 (0?73} h.,.o1.:o!•g' GEl DR. ~~NÜPPEL 
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,1~s Au'c;t.,.ll"ng~t>~><;chltJO•.r.c>s neor Rur<J<:>rs~ (•tt ..:• 14 12.1978 

:::ler ~aiCSlerrnofl•ge Bestamt om 5 . IQ e3 SOWie' \ll~ geonu~:r·s,.;t,' 

F~stlegungen ner '!E'Ut'l"1 ;,lortellculichen P.ollung werd!"r qlo· ·,rfct, 

bescl"eor'lgt 
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IS 

Zl'i! vem 16 31981 ~~~ : u rro 16 1, 1981 nocro vor""'"9er orn 27.2 1q &1 

oogescnlo:;sener Bekonntmo.chung "''' cem H·nweis_<JC1!l ,g,nregu~q~l' 

unc Be denken rn der Auslegungsirrst geltend gemocht weroen 

kannen. 6!f en1:icl> oucgcll'gc:'n 

D1e St>grun<lung :zum Bebauunqsplen MJ<ae rn11 Se~tfliu!'l (lcr 
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GEZ SCHMIDT 

(SCHM IDT) 
C>EZ. DR, STUTZER 

\DR. STUTZER) 

ubec~ del"1 14 Ok!o bert983 

Kotosteramt 

GE2.. SO N NEMANN 

_.,bed oen 10 Nov 1983 

Der 5,.no1 di>r llan51'"!i1adt Lubec k 

51 adl :>lanungsaml 

A 

GEl,J)R._S!lLT~En 
(DR STUTZER ) 

Lubeck det> 10 No v 1983 

Der Sen:~! ,~er Ho~se!.!Odt LubE'ck 

Stodt plo.nungsam t 

' 
GEZ. CR . :STUTZER 

_l0_8 STUTZER) 
Lu!"l~H. del' 10 Nov t9Q3 

--. 
Uer ~E.'no\ det Har1sestod t Lubec k 

Stad tpl<:munqsan1 

' 
GO:Z DR STUTZER 

( DR. STlffZEFi> 
Lubec~ d~n 1 Fe b r, 1984 
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